
(äs?) «Wi

den wird , welcher nicht alsobald oder in einem kurzen Termin baare Zahlung thun , und letzteren
falls hinreichende Sicherheit in conrinenti leisten könne. Borcken den 27 Tag Aug. 1768-

14) Nachdem Johann Henrich Sasseii Wohnhaus und dahinter befindliche Garten an Philipp Bohle
und Philipp Neumann zu Zwergen gelegen, sodann 1 halbe Hufe Land , so von Henrich Lotze her
rührig, in Termin© Montags den 21. Nov. an den Meistbietenden verkauft werden soll; Atß haben
diewnige, so daran etwas zu fordern oder darauf zu bieten gesonnen, sich alsdann und zwar zu
 früher Morgenszeit um 9 Uhr vor Fürstl Amt allhier einzustnden , ihre Nothdurft und Geborte ad
Protocolium zu geben, und darauf das weitere zu gewärtigen- Zierenberg den 7. Sept- 1768.

 15) Es wollen die Humbnrgische Erben ihre Behausung vor dem Zeughanse, zwischen dem Fruchtt
messer Koch und der Wittib Schweinebraten gelegen, verkaufen, und sind bereits 380 Rthlr- dar
 auf gebotte i worden; Wer nun ein mehreres zu bieten gesonnen , der wolle sich bey der Wittwe

Schweinebraten oder beym Vormund Hr Steinmann am Töpsenmarkt melden.
16) Es sind des Hufschmitts Henrich Balthasar Helmuth hinterlassene Erben gesonnen ihre elterliche

Eckbehausung in der Unter-Neustadt ans dem Rädermarkt, zwischeii dem Frankfurter Bierbrauer
Hr Böiger und dem Wollen Tuchmacher Grüning, zu verkaufen, und sind bereits darauf655 Rthlr.
geborten; Wer nun ein mehreres zu bieten beliebet, wolle sich bey deren Vor mund, Bierbrauer

Johannes Umbach in der Mittelgasse melden.

permieth-Sachen.
 1) In der Fischgasse bey dem Kaufmann Hr Fischer ist eine tapezirte Stube , zwey Cammern, nebst

Platz für Holz zu legen, mit Meubles zu vermiethen.
2) In der Mittelgasse ist eine Stube, Cammer und Küche sogleich zu vermiethen-
3) In einem gewissen Hause am Steiuwege ist eine ganze Etage forne und hintenaus auf den Parade-

platz nebst Keller, Stallung und Boden, sogleich zu beziehen-
4) Es will der Kaufmann Hr. Biedenkap seinen Garten im Franzgraben vermiethen.
5) Bey den Dammischen Erben auf dem Graben ist ein Logis mit Meubles sogleich zu vermiethen.
6) Bey Hr Buchhalter Hildewig ist eine ganze Etage mit Meubles, bestehend in zwey tapezirte»

Stuben, einer Cammer, Küche, nebst Boden und Stallung für Pferde, und eine Stube für Be

diente zu vermiethen.
7) Es hat jemand in einer gelegenen Strasse 2 Stuben und 2 Lämmern sogleich zu vermiethen.

 8) Es hat jemand eine Etage, bestehend in 3 Stuben, darvon eine kapezirt ist, 3 Kammern, Kü
che, Stallung fürkHolz und Pferde, wie auch Boden, Chaisen-Remise und Keller, mit oder ohne
 Meubles in einer gelegenen Strasse, wie auch einen kleinen Garten vor dem Todenthor, worinnen

ein Brunnen, Häusgen und sonstige Commoditäten sind, zu vermiethen-
9) In des Marktmeifters Petri Behausung bey der grossen Kirche, sind in der 2ten Etage 2 Stuben

nebst Lämmern, monatlich mit Meubles zu vermiethen.

Personen/ so Bediente verlangen.
r) Eine Magd , welche schon mehr gedienet, und mit guten Attestats versehen ist, wird sogleich oder

auf Christag in eine stille Haushaltung in Diensten verlangt-
2) In eine stille Haushaltung auf der Ober-Neustadt allhier, wird eine Magd, welche schon als

Kochin gedienet, auch mit waschen und bügeln und sonst gewöhnlicher Hausarbeit reinlich Be
scheid weis, und von ihrer bisherigen guten AuffühnPg richtige Zeugnisse auszuweisen hat, auf
nächsten Christtag gegen einen jährlichen guten Lohn in Dienst verlangt.

z) Es verlangt jemand instehenden Christtag eine Magd in eine stille Haushaltung , welche mit ko,
chen und sonstiger Hausarbeit etwas Bescheid weis.

 4) Es verlangt jemand eine Magd, so mit kochen und sonstiger Hausarbeit, wie auch ein Mädgett,
so mit waschen und bügeln Bescheid weis

Personen, so Dienste suche».
r) Ein junger Mensch von i8 Jahren und honetter Familie, welcher bey einem Beamten eine Zeitt

 lang als Schreiber gestanden, suchet in dieser Qualität wiederum Dienste. Per- -


